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Tapfere Mädels und schaurige Erlebnisse
≈≈≈≈≈ Kinderbücher und mehr von Ina Hochreuther≈≈≈≈≈≈   

≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈ Sieben Magier≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈   
Eines Morgens ist Toby, Nins kleiner Bruder, wie vom Erdbo-

den verschluckt. Aber was noch schlimmer ist, niemand au-

ßer ihr kann sich an ihn erinnern. Nin kriegt heraus, 

dass der Kinderschreck Skerritsch den Bub in eine 

Parallelwelt namens »Drift« entführt hat. Mit Hilfe 

eines geheimnisvollen Jungen gelangt sie dort-

hin und versucht alles, um den Kleinen zu retten. 

Skurrile Wesen kreuzen ihren Weg, manch gruse-

lige, andere sehr amüsante. Die Engländerin Caro 

King hat mit »Sieben Magier« einen wunderbaren 

Schauerroman für nervenstarke junge Leser verfasst. Voller 

Fabulierlust, spannend und gelegentlich recht makaber er-

zählt sie von einem Reich, in dem unsere Albträume herum-

zuspazieren scheinen. 

A. d. Englischen von Nina Schindler, Fischer Schatzinsel 2011, 448 S., 

€ 14,95. Ab 10.

≈≈≈≈≈≈≈≈≈ Spooky Lucy – Mein Date im Jenseits≈ ≈≈≈≈≈≈≈≈   
Wie ein ganz normaler Teenager wirkt die 

fünfzehnjährige Lucy: Sie hat vor allem Kla-

motten, Jungs und Daily Soaps im Kopf. Nur 

wurde sie vor Monaten auf dem Heimweg 

von einer Party in einem öffentlichen Männer-

klo ermordet und hier sitzt sie jetzt als Geist 

fest. Selbst für ein Gespenst ist das ein ziem-

lich dröger Platz. Aber dann kommt Jeremy 

vorbei – und kann sie sehen! Ihm gelingt es, 

ihre Fixierung auf den Todesort zu lösen. Und 

so trifft »Spooky Lucy« von nun an überall in 
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der Stadt auf andere Geister, darunter auf den umwerfenden 

Ryan. Tamsyn Murrays Debütroman mag von »Myrte«, dem 

Klogeist aus »Harry Potter«, inspiriert sein, doch entwirft die 

Britin einen ganz eigenen, bizarren Kosmos. Flott geschrie-

ben, voller Witz, aber auch mit nachdenklichen Einspreng-

seln geht es letztendlich um Jugendliche im Reifeprozess. 

A. d. Englischen von Ilse Rothfuss, dtv (Originalausgabe) 2011, 239 S., 

€ 13,95. Ab 13.

≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈ Das Gegenteil von fröhlich≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈   
Von heute auf morgen hängt alles an Nelli. Statt mit den 

Freundinnen abzuhängen, kümmert sie sich um den Haus-

halt und ihre kleine Schwester Mira. Denn die Mutter liegt 

nur noch apathisch im Bett, während 

der Vater für ein Jahr ins Ausland ent-

schwunden ist, und in ihrem Bruder 

Emil findet sie wenig Unterstützung. 

Katrin Stehle erzählt einfühlsam, wie 

sich Gräben in einer scheinbar intak-

ten Familie auftun. Nelli hat das Leis-

tungsdenken ihres Vaters dermaßen 

verinnerlicht, dass sie die Probleme 

in den Telefonaten zu kaschieren be-

ginnt. Das ist leicht, weil der auch gar 

nichts davon hören will. Als die Situ-

ation daheim eskaliert, sorgt ihre Zu-

fallsbekanntschaft Elias dafür, dass sie professionelle Hilfe 

annimmt. Und zumindest Nelli weiß am Ende, es geht im 

Leben um weit mehr als darum, perfekt zu funktionieren.

Gabriel Verlag 2011, 238 S., € 9,95. Ab 13
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Futter für Leseratten

≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈ Die Welt in Weiss ���������������   
Ein Junge, der am Schmerz gefallen findet und als Erwach-

sener seinen einzigen traurigen Lebenssinn im Erdulden 

desselben sieht. Ein anderer, der für seine Großmutter einen 

Zug der Verkrüppelten und Verletzten inszeniert, weil diese 

Krankheiten hasst und sie als kindisches Getue bei ihrem En-

kel abtut. Eine Frau, die Tage und Nächte im Freien stehend 

scheinbar aus einem Telefonbuch liest, bis sie krank wird. Ein 

bedächtiger Schreiner, der dringend einen Arzt braucht und 

allein deshalb keinen bekommt, weil man den tatsächlich 

sich vor Ort befindenden vor lauter Höflichkeit und Ehrfurcht 

nicht stören mag. Joachim Zelter reiht in seinem Erzählband 

»Die Welt in Weiß« Krankengeschichten wie Perlen auf ei-

nen Faden auf, eine absurder als die andere, und dennoch 

mit einer Ahnung, dass nicht alles ganz so abstrus ist, wie 

der Leser gerne meinen möchte. Zelters neuster Streich, der 

seinem jüngsten Werk »Der Ministerpräsident« erstaunlich 

schnell folgte, und so flüchtig wie seine Geschichten selbst 

wirkt, ist für Hypochonder und Liebhaber beißenden bis zy-

nischen Humors ein schneller Zeitvertreib. (eva)

Klöpfer & Meyer, 124 S., 16 € 

≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈ Mauje≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈   
Mauje, so nennt sich Mark-Jens, der Protagonist im gleichna-

migen Buch, denn was er ist, reicht nicht aus, muss optimiert 

werden. Er erzählt gut, jedem etwas anderes, erfindet die 

Zuneigung seines Vaters, zeigt sich schillernd, unterhaltsam. 

Maujes Fähigkeit die Bedürfnisse von Anderen zu erkennen, 

ermöglicht ihm Geschichten zu erfinden � gegen Bezahlung. 

Eine Geschichte verheimlicht die Affäre für den Geschäfts-

mann, eine andere beschönigt die Laufbahn eines ambiti-
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onierten Notarzthelfers und soll dessen Karriere puschen. 

Daneben Zukunftspoesie für eine Freundin. Geschichten, die 

Schmerz nehmen sollen, gehören auch dazu. 

»Man versteht es selbst nicht, also muss eine 

Geschichte her.« So denkt, lebt Mauje. Kleidet 

sich selbst in Fabuliertes, Schicht um Schicht. 

Und legt Imagination um andere. Mauje wird 

zum Gaukler, der sich selbst vermisst. Als er 

gerade über dreißig ist, kommt Linda in sein 

Leben und mit ihr der Wunsch nach mehr 

als Erfundenem. Nachdenklich erzählt Autor 

Norman Eckert in seinem ersten Roman die 

Entwicklung des eigenwilligen Mauje anhand 

von schrägen Alltagssituationen. Das ist witzig, wenn Mau-

jes Exfreundin Christina ihn am Frühstückstisch mit der Stadt 

Kiel vergleicht, aber auch traurig, wenn er kaum wagt, sich 

zu zeigen. Eckert beschreibt gelungen moderne Beziehungs-

erwartungen und Selbstinszenierungen. »Was mich daran 

interessiert hat,« sagt der Jurist und Kulturwissenschaftler, 

»ist die Vielzahl von Geschichten um einen Menschen. Dass 

man sich und andere kennt und doch nicht. Also, was für 

eine Erfindung jemand eigentlich ist.« (sus)

michason & may Verlagsgesellschaft, 144 S., Paperback, 9,90 € 

≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈ Von den Niederungen des Seins≈ ≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈   
Adrienne Braun ist Journalistin in Stuttgart. Ihre Spitze 

Feder ist bekannt. Ihre Beiträge sind in der Stuttgarter Zei-

tung zu finden. Regelmäßig auch in Form von Kolumnen. 

In diesen lässt sie sich über die erträglichen und unerträg-

lichen Schwierigkeiten des Alltags aus – ganz leicht und 

ungeniert, und mitunter zum Kringeln komisch. Da geht es 

um Bewegungsdrang, der putzend im Gymnastikraum ab-

gearbeitet wird und aufgrund zu starken Atmens mit einem 
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Podcast-Tipps von Diana Hörger
≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈Alles nur nicht dämlich≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈

  
Essen, Wasser, ein Dach über dem Kopf und Liebe: Das sind 

nur die bescheidensten Ansprüche ans Leben. Dass sich 

damit aber nur die Wenigsten zufrieden geben, ist auch 

klar. Deshalb fragte Erhard Eppler in seinem Buch schon 

vor zehn Jahren: Was sind Grundbedürfnisse und welche 

muss der Staat befriedigen? Bildung? Ein Finanzamt? Ein 

Stück Land? Beim Autorengespräch des Saarländischen 

Rausschmiss der Autorin endet, um Steppdecken in grünen 

Papiertonnen und nicht funktionierende Glühbirnen im Trep-

penhaus, die von lieben Mitmenschen falsch 

entsorgt beziehungsweise gar nicht ersetzt 

werden. Der Leser fühlt mit, als sie vergeblich 

versucht, in Fachgeschäften, bei Freunden und 

Baumärkten Beratung in Sachen Parkett zu fin-

den, und als sie von nach Berlin oder München 

verzogenen und zufällig wieder getroffenen Be-

kannten angeblökt wird, dass Stuttgart »doch 

arg provinziell. Piefig. Spießig. Eng. Fad ...« sei. 

Brauns knackige Kurztexte in »Von den Niederungen des 

Seins« sind der humorvolle Gegenbeweis. Denn selbstre-

dend lässt sie das und vieles andere nicht einfach so stehen 

und bringt amüsante Retourkutschen en masse. (eva)

Klöpfer & Meyer, 192 S., 18,90 € 

Wir verlosen je zwei Bücher von Klöpfer & Meyer: Adrienne Braun: » Von 

den Niederungen des Seins oder Tutti bikini capta sunt«, Manfred Naegele: 

»Bildschirmverstörung – Meine Südfunkgeschichten«, Walle Sayer: »Zusam-

menkunft – Ein Erzählgeflecht« – Eine Mail an redaktion@sur-kultur.net mit 

dem gewünschten Titel genügt. 
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Rundfunks, beschreibt der SPD-Politiker einen Staat, der 

die Gesellschaft mitgestalten lässt, wenn es um Grundbe-

dürfnisse geht, gleichwohl aber sein Gewaltmonopol ge-

genüber der politisch Rechten verteidigen muss. 

http://www.podcast.de/podcast/15919/archiv/

Wer nach den Bedürfnissen des Menschen fragt, kann im 

nächsten Schritt auch die Wünsche von Männlein und Weib-

lein unter die Lupe nehmen. Die Antworten dazu finden sich 

in der Bibel – behauptet zumindest der amerikanische Predi-

ger Craig Caster in seiner Lehrstunde, die Wort für Wort ins 

Deutsche übersetzt wird. Dabei ist nicht nur die Ton-Qualität 

schaurig-unterhaltsam. Oder hätten sie gedacht, dass die 

Ehefrau 24 Bedürfnisse hat, während der Ehemann nur drei 

kennt? Soviel sei verraten: Die freie Sicht auf den Fernse-

her ist nur ein Wunsch des Mannes an die Frau. Für alle, die 

noch nicht ahnten, dass es auch Gottes Wille ist, dass Frauen 

und Männer sich respektieren, ist dieser Podcast ideal. Und 

auch für diejenigen, die das dringende Bedürfnis haben, den 

Kopf ab und zu auf die Tischplatte zu knallen.

http://homepage.mac.com/stefanhoefer1/Beduerfnisse_der_Ehefrau.mp3

Natürlich lässt sich jede Frage auch umgekehrt stellen. Also 

nicht »Was braucht der Mensch«, sondern »Wer braucht den 

Menschen?« Roy Baumeister, Professor der Sozialpsycholo-

gie erklärt dem Wirtschaftsprofessor Dan Ariely hier, dass 

die Natur speziell die Männer ausnutze und überflüssig ma-

che. Meerschweinchen seien die Männer für die Evolution. 

Die Natur brauche den Mann als Versuchskaninchen um Ex-

treme zu testen. Deshalb seien Männer auch extrem clever 

oder eben viel dämlicher als die Damen. Eine unterhaltsame 

Plauderrunde die ihm Rückschluss die Erkenntnis zulässt, 

dass die beiden Wissenschaftler kein Esel sind und sich geis-

tig mehr als nur ausreichend bewaffnet haben. 

http://itunes.apple.com/us/itunes-u/arming-the-donkeys/id420535283
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Autosommer 
≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈ Bitte Anschnallen!≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈   

Es ist das Schweizer Museum Tinguely Basel, das es auf den 

Punkt bringt mit seiner Ausstellung »Fetisch Auto – ich fahre, 

also bin ich«. In Deutschland, der europäischen Autonation 

Nummer Eins, nennt man das Ding nicht so offen beim Na-

men, aber spurlos zuckelte im Südwesten vor 125 Jahren 

freilich nicht das erste Automobil über die Straße. So hat 

nun auch die Museumslandschaft ihre Rushhour, in der das 

Auto ins Visier genommen wird. 

Bei Abtart (www.abtart.com; bis 6.8.) in Stuttgart wird denn 

auch »MOBIL« großgeschrieben hinter dem kleinen »auto« 

im Titel: Der Maler Axel Brandt setzt 

diverse Hochwürden in Heiligs Blech-

le, seine Kollegin Cordula Güdemann 

beschwört die »Glückliche Zeit«. Weni-

ger metaphorisch, dafür mit Liebe fürs 

Detail gehen Joachim Lehrer und Rober 

Longo den (Alp-)Traum vom Auto nach. 

Fotos beziehungsweise Filmsequenzen 

von Katharina Bosse, Britta Jonas, Heinz Mack, Menja Ste-

venson geben dem Thema einen medialen Touch. Zwischen 

Puppenwagen (Christine Möbus) und Schrottkarre (John 

Chamberlain) tummeln sich halbwegs funktionable Gefährte 

oder Maschinen von Johannes Jensen, Roland Kappel, Alex-

ander Laner, Thomas Putze, Stefan Rohrer, Axel Schlesinger 

und anderen. Und warum sollten nicht auch der Autolack 

(Gerhard Langenfeld), ein Tank (Philipp Morlock) oder ein 

kinetisches Objekt (Jean Tinguely, Johannes Wald) an sich, 

nicht zu vergessen das Taftkleid einer Frau (Ursula Neuge-

bauer), dem Auto huldigen?
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Mehr zum Ruhm des Autos und vom Rausch der Bewe-

gung gibt es allerorten zu sehen. Das ZKM in Karlsruhe ruft 

die »Car Culture« im Hinblick auf die Medien der Mobilität 

aus (www.zkm.de; 18.6.–8.1.2012) – im Licht der interdiszi-

plinären Projekte tritt das Auto als Initialzünder der nicht 

nur materiellen Mobilität dezent zurück, das aber ausrei-

chend präsent ist: Die Neue Kunst Gallery Michael Oess 

(Karlsruhe, www.neuekunst.de; bis 16.7.) zeigt »Von 0 auf 

100 – Das Auto in der Jungen Kunst«, die Galerie der Stadt 

Sindelfingen (www.sindelfingen.de; 3.7.–28.8.) »Das Bild 

von einem Auto«, um nur die Spitzen der Galerien- und 

Museumskolonne zu nennen. Des weiteren sind beim Au-

tosommer beteiligt: die Architekturgalerie Weißenhof (»Ar-

chitektur und Automobil«), der Bund Bildender Künstlerin-

nen Württemberg (»Auto/Mobilität/Verkehr«) und einige 

mehr. (gb)
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Art & Stars & Cars 
10.05. bis 25.09.2011 im Mercedes-Benz Museum
125 Jahre Automobil treffen auf moderne und zeitgenössische Kunst. 
www.mercedes-benz-classic.com/museum

Erfinder des Automobils

Die Daimler Kunst Sammlung zu Gast im Mercedes-Benz Museum.
Rund 250 Kunstwerke 

von etwa 120 deutschen und internationalen Künstlern.

www.sammlung.daimler.com
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»Es braucht Gefährlichkeit«

Der Intendant der Ludwigsburger Schlossfestspiele, Thomas 

Wördehoff, schätzt bekannte Unbekannte.

Was treibt Sie an, so viele Uraufführungen zu zeigen?

Wir wollen natürlich ein exklusives Programm machen, bei 

dem die Interpreten im Mittelpunkt stehen. Und dieses ist 

einzigartig, weil wir es mit den Künstlern speziell für Lud-

wigsburg konzipieren. Wir reden mit ihnen, lassen uns von 

ihnen anregen und regen sie an. Das Ergebnis ist oft genug 

ein ziemlich ungewöhnliches Programm, das nur in Lud-

wigsburg zu sehen ist.

Eine Uraufführung kann auch ein Risiko sein.

Es kann – oder auch nicht. Beim Eröffnungskonzert sagten 

uns einige Menschen, sie hätten Ravels Bolero noch nie im 

Konzertsaal gehört. Das todsichere Repertoire entpuppt sich 

aber oft als total unbekannte Nummer. Die sechs Branden-

burgischen Konzerte, bei denen Kritiker bisweilen gähnen, 

weil sie die Werke zu populär finden, waren so noch nie an 

einem Abend zu hören. Das passiert nun bei uns. Es geht um 

die Möglichkeit, das Unbekannte im Bekannten zu entdecken.

Sehen Sie darin Ihre Aufgabe?

Wir sind keine Hausmeister, die nur für den reibungslosen 

Ablauf eines Konzerts sorgen. Es braucht etwas Gefährlich-

keit, Musik muss Risiken eingehen. Leider reagiert die Öffent-

lichkeit eher auf scheinbar spektakuläre Sachen. Wenn Ma-

donna mit Yo-Yo Ma konzertieren würde, wären sofort alle da. 

Wir wollen aber keine Events, wir wollen Sternstunden. Ein 

Festival sollte keine mit Stars aufgefüllte Durchgangsstation 

sein, sondern Dinge kreieren, die Stadttheater und private 
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Veranstalter nicht machen können. Dafür bietet sich die rei-

che Festivallandschaft in Deutschland geradezu an.

Bei Ihnen mischen sich ebenfalls die Genres ...

Grenzüberschreitungen sind für mich, wenn verschiedene 

Aggregatzustände unterschiedlicher Genres zusammen-

kommen. Kürzlich spielten Gitarrist Bill Frisell und Singer-

Songwriter Sam Amidon mit Gitarre, Viola, Schlagzeug 

und Stimme Charles Ives-Songs, die für Sopran und Klavier 

komponiert wurden. Ich entdeckte Ives neu, nicht weil er 

etwa verswingt worden wäre, sondern weil die Musiker den 

Songs in einer innigen und zeitgemäßen Diktion präsentier-

ten, die eben für heutige Ohren plausibel war. Und wenn die 

Band Franui Mahlerlieder interpretiert, ist das ein ähnlicher 

Vorgang. Diese Übermalungen interessieren mich.

Sie schielen nicht, wie viele, aufs »Meisterwerk»?

Nein. Mich begeistern die Stadien, die ein Werk durchläuft. 

Das Hören muss von den Stereotypen befreit werden. Bei 

Konzerten ertrage ich dümmliche Fach-Kommentare wie 

»so kann man doch Beethoven nicht dirigieren» nur schlecht. 

Das größte Übel in der Musik und der Kunst ist vermeint-

liche Kennerschaft. Kunst braucht permanente Neugierde, 

persönliche Interpretationen und sehr viel Leidenschaft. 

Warum wird dann Tanz weniger interpretiert als zuvor?

Wir werden das Genre Tanz nicht einschränken. Aber wir woll-

ten mit einem Choreographen enger kooperieren und sind 

Koproduzenten bei Sidi Larbi Cherkaoui. Das kostet mehr, 

gibt aber den Schlossfestspielen einen eigenen Stempel. Der 

Anteil des Tanzes wird erhöht. 2012 zum Jubiläum zeigen wir 

mit einer neuen Choreographie von Alain Platel eine Tanzpro-

duktion, die vermutlich die größte Europas sein wird.  (pam)
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Klangwelten zwischen Bossa und Jazz
≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈17. Schorndorfer Gitarrentage≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈   

Die Schorndorfer Gitarrentage haben sich seit ihrer Entste-

hung beharrlich einen Ruf weit über die Ländles- und Landes-

grenzen erspielt. Fans des Saiteninstrumentes finden sich all-

jährlich in der »Daimlerstadt« 

ein, um die Stars der Szene zu 

hören und eventuell in einem 

Workshop selbst noch ein 

paar Griffe und Riffs zu lernen. 

Auch in diesem Jahr, vom 1. 

bis 5. Juni, sind wieder zahl-

reiche Gäste im Kulturforum 

(am Marktplatz 1) am Start, die sich bereits ihren Ruf erspielt 

haben oder die es eventuell auch noch zu entdecken gilt. 

Mit dabei etwa Christina Lux. Die Gitarristin und Sängerin 

zeichnen lyrische Balladen und eine weiche , facettenreiche 

Stimme aus. In ihrem Konzert in Schorndorf trifft sie auf den 

vielseitigen Gitarren-Virtuosen Reentko Dirks, der wie kein 

anderer spanische Klangwelten mit Fusion verbindet. (1.6., 

20 Uhr) Hernach ist das Thomas Siffling Trio des gleichnami-

gen Trompeters am Start, der mit seinem Instrument weiche, 

relaxte poetische Klangbilder entwirft. Dirks wird noch am 3. 

Juni zusammen mit Daniel Wirtz auf der Bühne stehen (20 

Uhr) und wie bereits im vergangenen Jahr mit Klassikern 

etwa von Astor Piazzolla, Sting, den Beatles und Chick Corea, 

sowie Eigenkompositionen im Flamenco- und Bossa-Stil be-

geistern. Pro Tag sind mehrere Konzerte anberaumt. Am 5. 

Juni werden dann in einer »Nacht der 101 Gitarren«, die be-

reits um 17 Uhr beginnt, die Workshop-Teilnehmer zusam-

men mit ihren Dozenten zum großen Finale antreten. (eva)

1. bis 5. Juni., Kulturforum Schorndorf,  www.kulturforum-schorndorf.de
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Mystische Beziehungs-Spiele
≈≈≈ Tanz bei den Ludwigsburger Schlossfestspielen≈ ≈≈   

»Pénombre« heißt »Dämmerung«. Und so nennen 

die Tänzerin Rosalba Torres Guerrero und der Vi-

deokünstler Lucas Racasse ihre Tanztheater-Instal-

lation, die am 29. Juni bei den Schlossfestspielen 

Ludwigsburg Premiere hat. Entstanden ist das 

Stück als Reaktion auf die tiefen Erfahrungen, die 

sie auf Reisen durch Japan sammelten. Der Zu-

schauer wird konfrontiert mit einem Pas de Deux 

aus Tanz und Bild, in dem die mannigfachen Eindrücke Im-

pulsgeber sind für das Erforschen von Spiegelungen, Fragen 

und Wünschen – eine Reise durch die Fremdheit, das kultu-

relle Anderssein, aber auch durch den Versuch, die eigene 

Persönlichkeit zu positionieren. Wie erklärt Rosalba Torres 

noch »Pénombre«? »Dieses Wort kreiert die Welt, in die ich 

eintauchen will. Es ist ein mystischer Ort, bewohnt von einer 

Frau, gebunden durch das Bizarre und Fantastische.«  

Er ist in Ludwigsburg fast ein alter Bekannter: Sidi Larbu 

Cherkaoui. Der Tänzer und Choreograf flämisch-marokkani-

scher Abstammung kommt einmal mehr mit seiner Kompa-

nie Eastman. »Play« heißt seine neue Produktion mit Shanta-

la Shivalingappa, die bei den diesjährigen Schlossfestspielen 

am 14. Juli erstmals in Deutschland zu sehen ist. Beide Cho-

reografen gehen die Themen Dialog und Spiel aus dem Kon-

text verschiedener Definitionen an: der Schauspielerei, dem 

Rollenspiel, dem Alltagsspiel und eben auch jenem zwischen 

Mann und Frau. Dieses  faszinierende Stück Tanztheater ist 

auch ein Verdienst der verstorbenen Pina Bausch, sie brachte 

Cherkaoui und Shivalingappa zusammen. (pam)

»Pénombre«: 1. und 2. Juli, »Play«: 14. + 16. Juli, je 20 Uhr, www.schloss-

festspiele.de
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Eine Art Gesamterlebnis
≈≈≈≈≈ Das Museum Ritter hat eine neue Leiterin≈≈≈≈≈≈   

Bisher Stellvertreterin ist sie nun neue Direk-

torin des Museum Ritter in Waldenbuch: Bar-

bara Willert hat seit der Gründung im Jahre 

2005 mehrere  Sammlungspräsentationen wie 

»Hommage an das Quadrat« (2010) oder »Vor-

sicht Farbe« kuratiert. Daneben war sie verant-

wortlich für monografische Ausstellungen über 

Künstlern wie Alighiero Boetti oder Camille Graeser. Sigrun 

Lutz hat mit der 42jährige Kunsthistorikerin gesprochen.

Frau Dr. Willert, das Museum Ritter hat im Durchschnitt 40 bis 

50.000 Besuchern pro Jahr, im Vergleich zu Instituten ähnlicher 

Größe eine akzeptable Publikums-Statistik. Wie kommt das?

Wir können uns über Zuspruch wahrlich nicht beschwe-

ren. Unser Erfolg liegt wohl auch daran, dass das Museum 

Ritter eine Art Gesamterlebnis ist aus Kunst, Architektur, 

Natur, Schokolade und einem interessanten Ausstellungs-

programm. Unterstützt von einem sehr engagierten Team 

werde ich daran arbeiten, das bereits gut positionierte  Mu-

seum weiterhin im regionalen und überregionalen Kunst- 

und Kulturleben zu verankern.

Wo setzen Sie Ihre Akzente?

Wir haben ja von Anfang an ein überzeugendes Konzept. Ich 

möchte darauf achten, dass es weiterhin eine gute Mischung 

aus neuen und etablierten Positionen bleibt. Die junge Kunst 

darf dabei nicht zu kurz kommen. In absehbarer Zeit werden 

wir sicher in irgendeiner Form Räume von jungen, zeitge-

nössischen Künstlern bespielen lassen. Auch die Lichtkunst 

ist ein sehr spannendes Thema; im Herbst planen wir eine 
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kleine Ausstellung mit der österreichischen Lichtkünstlerin 

Brigitte Kowanz. Daneben sind auch die eher klassischen Po-

sitionen wichtig. Der Maler Antonio Calderara, dessen Werk 

wir im Moment zeigen, gehört dazu oder die aktuelle kons-

truktive Kunst, für die etwa die Schweizerin Rita Ernst steht. 

Mit ihr bereiten wir eine umfangreiche Einzelausstellung vor. 

Kann man da überhaupt noch etwas verbessern?

Das Wort verbessern will ich gar nicht in den Mund nehmen. 

Die Kunstvermittlung würde ich gern weiterhin ausbauen, 

zum Beispiel noch mehr Künstler der Sammlung zu Künst-

lergesprächen und Diskussionsrunden einladen. Neben der 

Theorie ist es wichtig, nicht nur über die Künstler zu reden, 

sondern auch mit ihnen. Den Dialog zu fördern, die Künstler 

im Ausstellungsbetrieb zu haben, praktisch zum Anfassen –  

das macht Spaß und darauf habe ich Lust.

Wege zum Lichtraum
≈≈≈≈≈≈Calderara sowie die 50er und 70er Jahre≈≈≈≈≈≈   

Nie wurden im Museum Ritter Menschen oder Landschaften ge-
zeigt. Bei der Werkschau von Antonio Calderara ist das anders. 
Von der italienischen Künstlerikone des 20. Jahrhunderts sind 
120 Ölbilder, Aquarelle und Zeichnungen verschiedener Leihge-
ber zu sehen. Kurator Andreas Bee ist überzeugt, dass die spä-
ten Arbeiten nicht getrennt vom Frühwerk betrachtet werden 

sollten. Seine Hinwendung zur Abstraktion sei kein radikaler 

Bruch mit dem bisher Geschaffenen, sondern ein weiterer 

Schritt innerhalb seiner künstlerischen Entwicklung.

Um Licht, Raum, Zeit und Ordnung geht es in der Parallel-

schau »Im Fokus – Die 1950er bis 1970er Jahre« mit Werken 

von Josef Albers, Max Bill und anderen aus der Sammlung.

Bis 18.9. www.museum-ritter.de
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Kulturpreis Baden-Württemberg
≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈ Der Weg aufs Siegertreppchen≈ ≈≈≈≈≈≈≈≈≈   

Im März 2011 standen die Preisträger des Kulturpreises Ba-

den-Württemberg für dieses Jahr fest: Der Medienkünstler 

Walter Giers, der die Electronic Art miterfunden hat, wird nun 

am 27. Juni in Karlsruhe den mit 20.000 Euro dotierten Haupt-

preis überreicht bekommen, der Förderpreis von immerhin 

5000 Euro geht an den 1979 geborenen Philipp (»Pipo«) Tafel. 

Der studierte Industriedesigner und begeisterte Jazzmusiker 

Giers ist – so heißt es in der Begründung – ein Künstler, »der 

im Bereich der Medien- und Lichtkunst eine Pionierleistung 

erbracht hat«. Für den Wahl-Gmünder Künstler dient die Elek-

trizität aucder Gedankenströmung: Mit seinen Arbeiten kon-

frontiert er den Menschen mit der Umwelt und sogar mit der 

Religion. Auch die Objekte selbst sind nicht allein nur dem 

Formenrepertoire der Schaltkreise entnommen. In einem 

schönen Zusammenspiel der Materialien verkleidet Giers 

auch einmal die technoiden Geräte mit Acrylglas. So entste-

hen in der Durchdringung von Funktionalität und Schönheit 

ambivalente Kunstwerke. Der Stuttgarter Pipo Tafel studierte 

nach seiner Ausbildung als Medienkünstler an der Hochschu-

le für Gestaltung Karlsruhe in Essen und Dresden Tanz. Kein 

Wunder, dass er die Tanzperformance gemeinsam mit Film 

und Videoinstallation betreibt. Auf Jurorendeutsch heißt das 

»crossmedialer Ansatz«. Mehr noch als bei Giers geht es Tafel 

um die Berührungspunkte von Körper, Bild und Raum. Arbei-

ten wie »The Box of Peter Pan« vermitteln auch ein ganz eige-

nes Körperempfinden. Dieses dürfte sich aber zunächst dem 

alle zwei Jahre verliehenen Preis zuwenden, der im Wechsel 

der thematischen Gattungen herausragende Leistungen aus-

zeichnet. Einzige Bedingung: ein Bezug zur Region.

27.6., Volksbank, Karlsruhe, www.kulturpreis-baden-württemberg.de
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Grieshaber in Kornwestheim
≈≈Geschenkt ist geschenkt, oder doch nur geliehen?≈≈   

Kornwestheim geht mit einer großartig ausgestatteten Gries-

haber-Ausstellung in den Sommer. Ihren Kern bildet der Holz-

schnittzyklus mit dem »Kreuzweg der Versöhnung«, die jüngs-

te Dauerleihgabe. Auch hinter den schönsten Kunsterlebnissen 

stecken oft Schenkungen und Leihgaben. Die Museumsleiterin 

Irmgard Sedler zieht stolz Bilanz: Erst bei der Wiedereröffnung 

des Kleihues-Baus 2003, begann »ein systematischer Ausbau 

der Sammlungen« mit der »Verankerung in der Kunst des 20. 

und 21. Jahrhunderts«. Von einst 400 Exponaten wuchs der 

Bestand auf 1700 Arbeiten an. Mit einem Ankaufsetat von 

jährlich 10.000 Euro leistet sich das Haus zwei bis drei Kunst-

werke im Jahr. Wie wichtig Schenkungen sind – man denke 

an das Oeuvre von Manfred Henninger – liegt auf der Hand. 

Dass weiß auch Eva Klingenstein, PR-Chefin im Stuttgarter 

Kunstmuseum, obwohl sie froh ist, dass die Zuschüsse stabil 

geblieben sind. »Über die Ankaufspolitik schärft ein Museum 

sein Profil; Schenkungen sind dagegen Glücksfälle, die eine 

Sammlung ergänzen«. Ein großer Glücksfall war für Stuttgart 

die Sammlung Heinz und Anette Teufel mit rund 200 Werken 

der Konkreten Kunst. Dauerleihgaben erfordern indes viel Fin-

gerspitzengefühl und verlässliche Partner, die den Bestand 

um Arbeiten wie das »Bildnis der Anita Berber« von Otto Dix 

bereichern. In der Staatsgalerie strebt man ebenso eine Ba-

lance von Neuerwerbung und Schenkung oder Dauerleihga-

be an – ideal erfüllt im Fall einer Werkgruppe von Wolfgang 

Tillmanns. Vermächtnisse oder Stiftungen wie die der Samm-

ler Fischer, Hauff, Scharpff, Wörner & Co. sind Gold wert. Ihr 

Glanz basiert zuweilen ganz einfach auf »Verbundenheit mit 

den Menschen«, wie es Franz Josef Dazert über die Leihgabe 

des Grieshaber-Werks für Kornwestheim sagte. (gb)
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Kunstspaziergang in der Region

≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈ Meisterwerke der Grafik≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈   
Gemeinsam mit seinem Lehrer Karl Rössing revolutionierte 

Robert Förch, dessen 80. Geburtstag im Heilbronner Muse-

um im Deutschhof mit einer Retrospektive gefeiert wird, den 

Linolschnitt – den geschmeidigeren Bruder des Holzschnitts. 

Anders als Pablo Picasso, der gleichzeitig in den 1950er Jah-

ren mit dieser Technik experimentierte, schafft Förch bis 

heute Handdrucke, die den Blättern den malerischen Reiz 

von Unikaten verleihen. Auf seinen vielen Reisen, die er ab-

seits der touristischen Ströme unternahm, fand der Künstler 

stille Plätze, Stadtarchitekturen und Landschaften, die er lie-

bevoll und formbewusst nachempfindet, ohne bloße Abbil-

der zu schaffen. (gb)

Bis 23.10., Museum im Deutschhof, Heilbronn, www.museen-heilbronn.de

≈≈≈≈≈≈ Künstler sehen die Prinzhorn-Sammlung≈ ≈≈≈≈≈   
Das Museum Sammlung Prinzhorn feiert sein 10-jähriges 

Jubiläum und den 125. Geburtstag des Arztes und Kunst-

historikers Hans Prinzhorn, der als einer der ersten die 

Kunst von Geisteskranken im großen Stil sammelte. Im 

Stammhaus sind nun rund 60 Künstler zu sehen, die sich 

mit jener Kunst auseinandersetzten, darunter Ernst Ludwig 

Kirchner, Paul Klee und Alfred Kubin sowie in jüngerer Zeit 

Georg Baselitz, Richard Lindner oder Walter Stöhrer. Er-

gänzend brilliert der Raum-Zeichner Peter Riek mit einer 

Installation in der Stadtbücherei, und das Deutsch-Ameri-

kanische Institut bietet Fotografien von Jochen Steinmetz. 

Das Museum Haus Cajeth und das Heidelberger Forum für 

Kunst beteiligen sich mit Gruppenausstellungen an der 

Schau. (gb)

Bis 14.8., Sammlung Prinzhorn, Heidelberg, www.prinzhorn.uni-hd.de 
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≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈Spiel mit mir≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈   
Der Titel »Joue avec moi«, den die 25jährige Niki de Saint 

Phalle einem ihrer frühen Gemälde gab, steht über der gro-

ßen Überblicksausstellung mit dem 

überbordend-phantasiestrotzenden 

Werk der Künstlerin in der Kunst-

halle Würth, die den Besucher mit 

einem Riesen-»Nikigator« emp-

fängt. Bis ins Alter ließ sich Niki den 

künstlerischen Spieltrieb nicht neh-

men, ob sie sich nun an den Kind-

heitserinnerungen orientierte, an 

der Symbolik des Tarot oder an der 

Magie der indianischen Kultur. Ihr 

Schaffen umfasst Objekte, Zeich-

nung und Malerei, weltberühmt wurde sie aber mit ihren 

bunten Nanas, die nun bis Herbst die Sinne verzaubert. (gb)

Bis 16.10., Kunsthalle Würth, Schwäbisch Hall, www.kunst.wuerth.com

≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈ Tückische Stille≈ ≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈   
Der Brite Darren Almond ist kein Romantiker, der sich mit der 

Vollmondnacht begnügt. Auch wenn er Installationen, Fotos 

und Videobilder von atemberaubender Schönheit herstellt, 

mischt er die Klischees von der Flüchtigkeit des Lebens und 

der geschichtlichen Erinnerungskultur mit der Brüchigkeit 

unserer Existenz, die für einen kurzen Augenblick aus der 

Zeit zu fallen scheint. Der Betrachter kann sich nicht einfach 

zurücklehnen, vielmehr wird er bedrängt von der Zeit selbst, 

von den nuancenreichen Veränderungen eines immerglei-

chen Fotomotivs oder von einem japanischem Mönch, des-

sen unermüdlich asketischem Weg er ein Stück weit folgen 

und aushalten muss. (gb)

Bis 21.8., Villa Merkel, Esslingen, www.villa-merkel.de
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≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈ Geheimnisvolle Welten≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈   
Das Museum Frieder Burda, das zu den glücklichen Besitzern 

– neben etlichen Zeichnungen – von vier großen Neo-Rauch-

Werken gehört, holt sich für seine Sommerausstellung noch 

weitere drei Dutzend Bilder des Frontmanns der Leipziger 

Schule ins Haus. Der Rummel um deren Anhänger ist etwas 

abgeflaut, aber wenn Rauch auf dem Programm steht, vi-

briert es im Blätterwald: Seine Mischung zwischen poppig 

aufgemachtem Realismus und comic-frechem Surrealismus 

hat noch immer eine faszinierende Anziehungskraft. (gb)

Bis 18.9., Museum Frieder Burda, Baden-Baden, 

www.museum-frieder-burda.de

≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈Neonkörperkunst≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈   
Bruce Nauman ist da zu Hause, wo ein Kunstwerk auf dem 

Weg gebracht wird, das der Betrachter fertig denken muss: 

Seit bald einem halben Jahrhundert gehört er zu den führen-

den Installations-, Performance-, Neon- und Videokünstlern. 

In Kooperation mit der Friedrich Flick Collection und der Ber-

liner Nationalgalerie zeigt die Kunsthalle Mannheim zum 70. 

Geburtstag Naumans leuchtende Beispiele einer teils unbe-

quemen, teils ironischen Kunst. (gb)

Bis 21.8., Kunsthalle Mannheim, www.kunsthalle-mannheim.de

≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈ Lichtvolles Schwarz≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈≈   
Die Karlsruher Kunsthalle reaktiviert ihre Orangerie als 

Wechselausstellungsplatz, und zum Einstand gibt es »Neue 

Kunst aus Frankreich« zu sehen: Die 12 malerischen, skulp-

turalen und zeichnerischen Positionen umkreisen das Licht 

– und die Nichtfarbe Schwarz. (gb)

11.6.–25.9., Staatliche Kunsthalle Karlsruhe, www.kunsthalle-karlsruhe.de
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STUTTGART

ABTART
autoMOBIL – Kunst und Bewegung, Kurator: 
Jürgen Knubben, bis 06.08.11
Rembrandtstraße 18
www.abtart.com

Akademie Schloss Solitude
Stipendiatenschau, 06.06. bis 24.07.11
Solitude 3
www.akademie-solitude.de

Architektur-Galerie am Weißenhof
»Skopje – Die vergessene Moderne«, bis 
12.06.11
»Architektur und Automobil«, 22.06 bis 
18.09.11
Am Weißenhof 30
www.weissenhofgalerie.de

Artary Galerie
Katrin Hahner »Mt. Misery«, bis 01.07.11
Wilhelmstraße 5
www.artary.de

bildkultur / galerie
Bernadette Wolbring, »Amor Vacui«, bis 
01.07.11
Markelstraße 19
www.bildkultur.de

Bund Bildender Künstlerinnen Würt-
temberg
»Fadenscheining«, Gruppenausstellung bis 
18.06.11
Eugenstraße 17
www.bbk-wuerttemberg.de

f-75
Galerie für Architekturfotografie
»Waking Night«, bis 03.06.11,
Filderstraße 75
www.f-75.de

Forum3
Stella.Anika »k o n f o r m.anstadt«, bis 
01.06.11
Gymnasiumstraße 21
www.forum3.de

Galerie 14-1
Galerienhaus 
Annett Zinsmeister »Raum I: Kein Ort. 
Nirgends?«, 11.06. bis 09.07.11,
Breitscheidstraße 48
www.14-1-galerie.de

Galerie Bovistra
Christian Herr »Wo die wilden Kerle leben«, 
bis 24.06.11
Plastiken / Installationen
Ludwigstraße 66
www.bovistra.com

Galerie Dengler und Dengler  
Károly Klimó »Feuer«, 07.05. bis 25.06.11
Rosenbergstraße 102A
www.denglerunddengler.de

Galerie Dorn
Annemarie Moddrow-Buck zum 95. Geburtstag, 
ab 10.06.11
Planckstraße 123
www.galeriedorn.de

Galerie Franke
Afrikanische Kunst, »Die Intelligenz der Form«, 
bis 16.07.10
Weberstraße 39
www.galerie-franke.de

Galerie Angelika Harthan
Madeleine Dietz: Bildhauerzeichnungen und 
Skulpturen, bis 25.06.11
Gerberstraße 5c
www.galerieharthan.de

Galerie Reinhard Hauff
Paulinenstraße 47
www.reinhardhauff.de

Galerie Andreas Henn
Felix Hollenberg, bis 18.06.2010
Eberhardstraße 31-22
www.henn-kunst.de

Galerie Hollenbach
Norbert Prangeberg, bis 22.07.11
Ganghoferstraße 28
www.galerie-hollenbach.de

Galerie INTER ART
Daniela Rainer-Harbach, »Metarmorphosen«, 
03.06. bis 25.06.11
Inter-City 2011, Stuttgart-Kirchheim 01.07.-
23.07.11
Rosenstraße 37
www.interart-germany.de

Galerie Keim
»Vorsicht Kunst«, 06.06. bis 30.07.11
Marktstraße 31
www.galerie-keim.de



Galerie Saby Lazi
Ingeborg van Loock ab 01.07.11,
Bopserwaldstraße 61
www.sabylazi.de

Galerie Mueller-Roth
herman de vries, bis 02.07.11
Christophstraße 6
www.galerie-mueller-roth.de

Galerie El Pacifico
König-Karl-Straße 30
www.galerie-el-pacifico.de

Galerie Anja Rumig
Horst Kuhnert, »Von der Fläche in den Raum«, 
Malerei, 09.06. bis 30.07.11
Ludwigstraße 73
www.galerie-anjarumig.de

Galerie Schlichtenmaier
12 Künstler – 12 Wege Ausgangspunkt Stuttgar-
ter Kunstakademie, bis 25.06.11
Kleiner Schlossplatz 11
www.schlichtenmaier.de

Galerie Michael Sturm
Roger Ackling, Russell Maltz, bis 16.07.11
Christophstraße 6
www.galerie-sturm.de

Galerie Valentien
Gellertstr. 6
www.galerie-valentien.de

Galerie Edith Wahlandt
Katharina Hinsberg, 14.05. bis 16.07.11
Hölderlinstraße 55
www.edith-wahlandt-galerie.de

Galerie Rainer Wehr
Mona Ardeleanu »Es ist in der Haut, wär’s 
im Kleid, so wär’s vergänglich«, Malerei, bis 
04.06.11
»Das Innere der Sicht«, (Post)Surreale Kunst 
2011, 29.06. bis 06.08.11
Alexanderstraße 53
www.galerie-rainer-wehr.de

Galerie Z
»Weibsbilder«, bis 01.07.11
Im Kulturpark Berg, Teckstraße 66
www.galeriez.net/

Gedok e.V.
Sibylle Ritter, »Architektur – Raum – Wahrneh-
mung«, bis 11.06.11

Ina Schneider, »Beobachten Vermessen Doku-
mentieren«, 16.07.11 bis 06.08.11
Hölderlinstraße 17
www.gedok-stuttgart.de 

Haus der Katholischen Kirche
»Nin manco di nulla«, 02.06. bis 02.07.11 
www.hdkk-stuttgart.de

Hospitalhof
Anja Luithle »Nehmen Sie einmal an, es ver-
pflichtet Sie ja zu nichts«, 13.05. bis 12.06.11
Büchsenstraße 33
www.hospitalhof.de

ifa-Galerie Stuttgart
»Cut & Mix«, zeitgenössische Kunst aus Peru 
und Chile, 06.05. bis 03.07.11
connect »Khoj – ein Kunstraum in New Delhi«, 
29.07. bis 25.09.11
Charlottenplatz 17
www.ifa.de

Künstlerhaus Stuttgart
»Wie geht’s, Stuttgart? / Stuttgart, how are you 
doing?«, 18.06. bis 31.07.11
Reuchlinstrasse 4b
www.kuenstlerhaus.de

Kunstbezirk
Jubiläumsausstellung der Akademie, Skulpturen-
entwürfe, 07.06. bis 16.06.11
»Momentum II«, Fotoausstellung Fotogruppe 
der Kunstakademie, 20.06. bis 09.07.11
Anja Abele, August/September 11
Gustav-Siegle-Haus, Leonhardsplatz 28
www.kunstbezirk-stuttgart.de

Kunstmuseum  Stuttgart  
»Ars Viva. Labor«, Nina Canell, Klara Hobza, 
Markus Zimmermann, Andreas Zybach 18.06. 
bis 23.10.11
Frischzelle 14: Michal Budny, 14.05. bis 
10.07.11
Kleiner Schlossplatz 13
www.kunstmuseum-stuttgart.de

Kunststiftung Baden-Württemberg
Hannes Schmidt »I should have drawn a house«, 
02.06. bis 09.07.11
Gerokstraße 37
www.kunststiftung.de

Landesmuseum Württemberg
»LegendäreMeisterWerke.Kulturgeschichte(n) in 
Württemberg«; bis 2012
»Mit Pinsel, Feder und Giesskanne«, Vorge-



schichte der Staatlichen Akademie der Bilden-
den Künste Stuttgart, 10.06. bis 11.09.11
»Geheimnisvolle Wunderkammer: Schatzsu-
che im Jungen Schloss«,
Schillerplatz 
www.landesmuseum-stuttgart.de

Linden-Museum
»Merhaba Stuttgart«, 50 Jahre deutsch-türki-
sches Anwerbeabkommen, 08.06. bis 18.12.11
Hegelplatz 1
www.lindenmuseum.de

Oberwelt e.V.
Poly Karlsruhe bei Oberwelt »10«, 03. bis 
20.06.11
Ulli Berg »Voliere«, 24.06. bis 04.07.11
Reinsburgstraße 93
www.oberwelt.de

Parotta Contemporary Art
Alexander Brenner »Book release: Houses«, 
21.05. bis 04.6.11
Sebastian Gögel, »Kassierer«10.06. bis 
30.07.11
Augustenstraße 87-89
www.parrotta.de

Rathaus
Conny Lang, Ulli Heyd, 30.03. bis 24.06.11
Marktplatz, 4. OG
www.bbk-wuerttemberg.de

Schacher – Raum für Kunst
Peter Franck, Josh von Staudach, Susanne 
Wegner – Raumwelten, 10.06. bis 09.07.11
16 junge KünstlerInnen der Kunstakademie 
und der Freien Akademie der Bildenden 
Künste Essen – »Enter the Threshold«, Archi-
tektonisches (Fotografien, Medieninstallatio-
nen)  22.07. - 06.08.11 
Galerienhaus
Breitscheidstraße 48
www.galerienhaus-stuttgart.de

Self Service – Open Art Space
Willehad Eilers »Great tales of Moral«, bis 
18.06.11
Eichstraße 6
www.selfservice-openartspace.com

Staatliche Akademie der Bildenden 
Künste
Debüt Manuela Tirler, »Instant Brushwood«, 
08.06. bis 19.06.2011
»Wir feiern Design!« 10.06. bis 10.07.2011
»Oh make me – words – see!«, 24.05. – 
25.07.2011, Bibliothek

Am Weißenhof 1
www.abk-stuttgart.de

Staatsgalerie Stuttgart
John Constable, Maler der Natur, bis 03.07.11,
»Die Akademie im Museum«: Werke von 
Akademielehrern, Graphische Sammlung 1761-
1920, bis 21.08.11
»Kriegszeit«: Kollwitz, Beckmann, Krieg, Dix, 
Grosz, 30.04. bis 07.08.11
»Voilà – Aka-Gastspiel in der Staatsgalerie«, 
25.06.2011 bis 28.08.2011
Konrad-Adenauer-Straße
www.staatsgalerie.de

Stuttgarter Kunstverein
Reinhold Adt »Kevin«, 07.07. bis 28.07.11
Filderstraße 34
www.stuttgarter-kunstverein.de

SV Sparkassen Versicherung
DSV Kunstkontor
Jens Hausmann »Diktatur«, 10.06. bis 22.07.11
Löwentorstraße 65
www.abk-stuttgart.de

Treffpunkt Rotebühlplatz
Vhs Photogalerie
Sabine Dorothea Schnell »L.A. Cuts/
Im.Mobile«, bis 24.07.11
Vhs Treffpunkt Kunstgalerie
»Zuspielen«, bis 28.06.2011 
Rotebühlplatz
www.vhs-stuttgart.de, www.vhs-photogalerie.de

Uno Art Space
»Street Photography Now«: Matt Stuart, George 
Georgiou, bis 25.06.11
Liststraße 27
www.on-photography.com

Wechselraum
»Begreifbare Baukunst« Die Bedeutung von 
Türgriffen in der Architektur, bis 17.07.11
Friedrichstraße 5
www.wechselraum.de

Württembergischer Kunstverein 
Rabih Mroué »People Are Demanding«, bis 
31.07.11
Schlossplatz 2
www.wkv-stuttgart.de

Württembergische Landesbibliothek
F. H. E. Schneidler – Buch und Schrift als 
Kunst, ab 31.05. 
Konrad-Adenauer-Straße 8
www.wlb-stuttgart.de



Zero Arts e.V.
Valentina Bardazzi, Mirco Magnani, »Mio son 
tuo«, bis 24.06.11
Ostendstraße 16
www.zeroarts.de

REGION

Albstadt
Städtische Galerie
Holzschnitte der Moderne aus 111 Jahren, bis 
26.06.11
Kirchengraben 11
www.galerie-albstadt.de

Backnang
Galerie der Stadt Backnang
Peter Holl, bis 14.08.11
Stiftshof 2
www.backnang.de

Graphik-Kabinett
Im Bann der Planeten: Das kosmische Weltbild 
der frühen Neuzeit, bis 14.08.11
Helferhaus, Stiftshof 8
www.backnang.de

Baden-Baden
Museum Frieder Burda
Neo Rauch, bis 18.09.11
Lichtentaler Allee 86
www.museum-frieder-burda.de

Staatliche Kunsthalle 
Katharina Grosse, Josephine Meckseper, Anselm 
Reyle, Zhou Tieha u.a.
»Geschmack – der gute, der schlechte und der 
wirklich teure«, 09.07. bis 09.10.11
Lichtentaler Allee 8a
www.kunsthalle-baden-baden.de

Bietigheim-Bissingen
Städtische Galerie 
»Die Liebe ist ein seltsames Spiel«, Liebesge-
schichten
von Klinger bis Picasso, bis 10.07.11
Hauptstraße 60-64
www.bietigheim-bissingen.de/Ausstellungen

Böblingen
Städtische Galerie
»sitzen / stehen / liegen«, Möbelbau und Innen-
architektur an der Kunstakademie Stuttgart von 
1946 bis 1980, 24.07. bis 13.11.11
Pfarrgasse 2
www.boeblingen.de

Bönnigheim
Museum Charlotte Zander
Louis Vivin und die II. Generation der französi-
schen Klassiker der Naive; 
Wolfgang Teucher, Phantastische Skulpturen, 
bis 31.08.11
Schloss Bönnigheim
www.sammlung-zander.de/

Crailsheim
Stadtmuseum im Spital
Schulkunst 2011 – Holz, bis 26.06.11
Spitalstraße 2
www.museum-crailsheim.de

Donaueschingen
Museum Biedermann
David Nash, Werner Pokorny, Jinmo Kang, 
Unen Enkh: »Back to the Roots«, bis 11.09.11
Museumsweg 1
www.museum-biedermann.de

Eberdingen-Nussdorf
Kunstwerk – Sammlung Klein
»Hängung #7«, Kunst aus Australien – Tradition 
und Moderne, bis 15.01.12
Siemensstraße 40
www.sammlung-klein.de

Esslingen 
Villa Merkel – Galerie der Stadt Esslingen
Darren Almond, bis 21.08.11
Pulverwiesen 25
www.villa-merkel.de

Fellbach
Galerie der Stadt Fellbach
»Friederike Klotz – Installationen«, bis 10.07.11
Günther F. Höll – Retrospektive zum 70. Ge-
burtstag, bis 05.08.11
Marktplatz 4
www.fellbach.de

Friedrichshafen
Kunstverein
Kristof Georgen »Rauschpegel«, bis 10.07.11
Buchhornplatz 6
www.kunstverein-friedrichshafen.de

Göppingen
Kunsthalle
Renato Ranaldi »Fuoriquadro– aus dm Rah-
men«, bis 10.07.11
Simon Dybbroe Moller: »The Nightmare of 
Reason«, bis 10.07.11
Marstallstraße 55
www.kunsthalle-goeppingen.de



Heidelberg
Kunstverein
Außer Haus, Ausstellungen und Performan-
ces, 25.06. bis 17.07. 11
Projekt im öffentlichen Raum am Anato-
mieplatz mit Tjorg Douglas Beer, Cedric 
Bomford,  Boran Burchhardt und LIGNA
Hauptstraße 97
www.hdkv.de

Heilbronn
Kunsthalle Vogelmann
50 Meisterwerke aus dem Kunstmuseum 
Bochumbis 21.08.11
Allee 28
www.museen-heilbronn.de

Museum im Deutschhof
Robert Förch, Rückblick auf sechs Jahrzehnte 
Grafik, 05.06. bis 23.10.11
Deutschhofstraße 6
www.museen-heilbronn.de
Karlsruhe
Badischer Kunstverein
Babak Afrassiabi und Nasrin Tabatabai »Pa-
ges: Two«, bis 13.06.11
Waldstraße 3
www.badischer-kunstverein.de

Staatliche Kunsthalle
Cézane.Miró.Matisse.Kircher.Beckmann.Klee
»Unsere Moderne«, 30.04. bis 03.10.11,
Junge Kunsthalle: »Feuer Wasser Erde Luft«, 
bis 11.09.11
Hans-Thoma-Straße 2–6
www.kunsthalle-karlsruhe.de

Städtische Galerie
Robert Curjel und Karl Moser – Ein Karls-
ruher Architekturbüro auf dem Weg in die 
Moderne, bis 03.07.11
Lichthof des ZKM, Lorenzstraße 27
www.karlsruhe.de/kultur/ausstellungen

ZKM
Francesco Lo Savio und Tano Feste »The 
Lack of the Other«, bis 07.08.11,
Ingeborg Lüscher »Die andere Seite«, bis 
12.06.11
»Lee Bontecou. Insights«, »Bill Bollinger – 
Die Retrospektive«, bis 25.09.11
Lorenzstraße 19
www.zkm.de

Kornwestheim
Museen der Stadt Kornwestheim
HAP Grieshaber »Zwischen Himmel und 
Erde«, bis 31.07.11

Stuttgarter Straße 93
www.kornwestheim.de

Kraichtal
Ursula-Blickle-Stiftung
Zin Taylor »The Units/Die Einheiten«, bis 
10.07.11
Mühlweg 18
www.ursula-blickle-stiftung.de

Künzelsau
Hirschwirtscheuer
Axel Arndt »Erinnerungen eines Schlafwand-
lers«, bis 26.06.11
www.kunst.wuerth.com

Museum Würth
»Aller Zauber liegt im Bild«, Laacher Bestand 
zeitgenössischer Kunst in der Sammlung Würth, 
bis Sept. 2011
Reinhold-Würth-Straße 15
www.kunst.wuerth.com

Leonberg
Stadtmuseum
Pfarrstraße 1
www.leonberg.de

Galerieverein Leonberg
Rolf-Gunther Dienst, Malerei und Zeichnungen, 
bis 12.06.11
Modern Times, Kunst der Indianischen Moder-
ne, 26.06. bis 07.08.11
Zwerchstraße 27
www.leonberg.de

Ludwigsburg
Galerie Gudrun Fuckner 
Rita Hensen, UlrikeHeydenreich, 09.06. bis 
16.07.11
Am Marktplatz 4
www.galerie-fuckner.de

Kunstverein
Michael Kalmbach, Angelika Flaig, bis 12.06.11
Hermann Finsterlin, Andy Scholz, 26.06. bis 
31.07.11
Wilhelmstraße 45/1
www.kunstverein-ludwigsburg.de

Städtisches Museum
»Beziehungskisten« Ludwigsburgs Partnerstäd-
te, bis 18.09.11
Wilhelmstr. 9/1
www.ludwigsburgmuseum.de

Marbach



Literaturmuseum
»Schicksal. Sieben mal sieben unhintergehbare 
Dinge.« Zum 200. Todestag von Heinrich von 
Kleist, 05.05. bis 28.08.11
Schillerhöhe 8
www.dla-marbach.de

Neuhausen
Kunstverein
»Body : Space« Performances, Handlungs- und 
Interaktionsstücke, Raumkonzepte, Kino on 
demand, bis 03.07.11
Schlossplatz 1
www.bewer.de/kvn/f_kvn.html

Niederalfingen/Aalen
Südwestgalerie 
»Bildhauerarbeiten« – Rudolf Kurz, bis 26.06.11
Auweg 6
www.suedwestgalerie.de/

Nürtingen
Kunstverein
Dörte Behn/Hartmut Landauer, Objekt und 
Raum, bis 19.06.11
Mühlstraße 16 / Eingang Ecke Sigmaringerstraße
www.kunstverein-nuertingen.de

Sammlung Domnick 
Führungen jeden 1. Sonntag im Monat
Oberensinger Höhe 4
www.domnick.de

Ostfildern
Städtische Galerie
Margit Schraner, 24.07. bis 27.09.11
Gerhard-Koch-Straße 1
www.ostfildern.de

Reutlingen
Städtische Galerie
»Junge Kunst«, Neue Medien, Installationen, 
Bilder und Objekte, bis 24.07.11
Eberhardstraße 14
www.reutlingen.de

Kunstmuseum Spendhaus
»Von alter Grafik inspiriert - Dürer & Co reloa-
ded«, bis 10.07.11
Spendhausstraße 4
www.reutlingen.de

Schorndorf
Galerien für Kunst und Technik
Leder-Ansichten, 09.06. bis 19.06.11
Isabell Munck und Bernd Zimmer - »Morpholo-

gie der Schönheit«, 27.06. bis 24.07.11
Arnoldstraße 1
www.galerien-kunst-technik.de

Schwäbisch Gmünd
Museum und Galerie im Prediger
»Quadratisch.Praktisch.Kunst«, die Sammlung 
Marli Hoppe-Ritter zu Gast, bis 09.10.11
Johannisplatz 3
www.museum-galerie-fabrik.de

Schwäbisch Hall
Kunsthalle Würth
Niki de Saint Phalle »Märchen – Träume - My-
then«, bis 16.10.11
Lange Straße 35
www.kunst.wuerth.com

Kunstverein Schwäbisch Hall
Marco Fiedler, Achim Reichert »Das VIER5//
Warenhaus«, bis 26.06.11
Klaus-Martin Treder, »If you wanna tell me so-
mething, Adam.../ -This is the girl. / - Excellent 
choice, Adam. « 09.07. bis 03.10.11
Am Markt 7/8
www.kvsha.de

Sindelfingen
Galerie der Stadt 
Lützemuseum
»Robert Rettenmayr - Von Venedig an die Ostsee 
/ Veduten und Anderes«, bis 19.06.11
www.sindelfingen.de

Schauwerk
Imi Knoebel, bis 02.10.11
Eschenbrünnlestraße 15/1
www.schauwerk-sindelfingen.de

Tübingen
Kunsthalle 
Evan Penny, »Re Figured«, 02.06. bis 04.09.11 
Philosophenweg 76
www.kunsthalle-tuebingen.de

Ulm 
Kunsthalle Weishaupt 
Robert Longo, bis 25.09.11
Hans-und-Sophie-Scholl-Platz
www.kunsthalle-weishaupt.de

Kunstverein Ulm e.V.
Rainer Junghanns »Mothership (GMT+)«
Multimedia-Installation und Fotografie, 05.06. 
bis 07.08.11
Kramgasse 4
www.kunstverein-ulm.de

Ulmer Museum



»Die Meisterschüler 2011 der Staatlichen 
Akademie der Bildenden Künste Karlsru-
he«, 11.06. bis 28.08. 11
Marktplatz 9
www.museum.ulm.de

Untergröningen
Kunstverein KISS
11. Kunst- und Kultursommer, »Professorale«, 
bis 02.10.11
Schlossgartenstraße
www.kiss-untergroeningen.de

Villingen-Schwenningen
Städtische Galerie
Von Otto Dix bis Erich Heckel, Künstler der 
Schwenninger »Lovis-Presse«, bis 05.06.11
»Verbrechen und Bild«, 03.07. bis 04.09.11
Friedrich-Ebert-Straße 35
www.villingen-schwenningen.de

Waiblingen
Galerie Stihl
»Stein – Druck – Kunst«, Lithografien von 
Baumeister bis Sonderborg, bis 19.06.11
»Phantasie an die Macht – Politische Künst-
lerplakate von Kollwitz bis Rauschenberg«, 
07.07. bis 25.09.11
Weingärtner Vorstadt 16
www.galerie-stihl-waiblingen.de

Waldenbuch
Museum Ritter
»Positionen der 50er bis 70er Jahre«,
»Antonio Calderara«, bis 18.09.11
Alfred-Ritter-Straße 27
www.museum-ritter.de

Weil der Stadt
Kunstforum
Elly Weiblen, Rolf Bodenseh, bis 05.06.11
Renate Hoffleit, »Wasser – Klang – Stein – 
Licht«, 26.06. bis 17.07.11
Hermann-Schütz-Straße 14
www.kunstforum-weilderstadt.de

Wendlingen
Galerie der Stadt Wendlingen
Freizeitkunst trifft Schulkunst , 08.06. bis 
24.07.11
Weberstraße 2
www.galerie-wendlingen.de

Kalender

Mi, 1. Juni
Ausstellungseröffnung, Deutsches Literatur-
archiv Marbach, 19 Uhr
Briefe an Ottla. Von Franz Kafka und andere. 
Ottilie Kafka, genannt Ottla, war die jüngst 
Schwester Kafkas. 
www.dla-marbach.de

Finissage, Stuttgarter Kunstverein, 20 Uhr
»Eröffnung der Situation«
von und mit Kathrin Sohn
www.stuttgarter-kunstverein.de

Vernissage, Kunststiftung, 19 Uhr
»I should have drawn a house« von Hannes 
Schmidt; bis 9.7.
www.kunststiftung.de

Figurentheater im FITZ, 20.30 Uhr
Figurentheater Wilde & Vogel, Stuttgart / 
Christoph Bochdansky, Wien zeigen »Faust 
spielen« nach Goethe. Bis 01.06
www.fitz-stuttgart.de

Do, 2. Juni
Gespräch, Tübinger Kunsthalle, 15 Uhr
Artist Talk mit Evan Penny
www.kunsthalle-tuebingen.de

Fr, 3. Juni
stuttgart|salon, CoWorking0711, H7, Heil-
bronner Str. 7, 19 Uhr
»Die ver-rückte Stadt«
Wie lebt es sich in einer Stadt, die gerade 
neue Züge an sich kennen lernt
und doch sich und ihrer Zukunft noch nicht 
recht traut?
www.curious-minds.com/

Lesung und Gespräch, Literaturarchiv 
Marbach, 20 Uhr
Wilhelm Genazino zu Gast

Theater Arena, Türlenstraße, 19.30 Ur
Metropolis / The Monkey Wrench Gang
mit Texten von Fritz Lang, Thea von 
Harbou, Edward Abbey und Stuttgarter 
Bürger/innen
staatstheater.stuttgart.de/schauspiel/
spielplan/



Konzert im Laboratorium, 20.30 Uhr
Emily Jane White   
Kammerfolk – Abschluss des 7. Americana-
Festival »SOS – For The Sake Of The 
Song«
www.laboratorium-stuttgart.de

Ballett im Opernhaus, 19 Uhr
Die Stuttgarter Kompanie tanzt die »Kame-
liendame«, den Ballettklassiker von John 
Neumeier nach dem Roman von Alexandre 
Dumas d. J..
www.staatstheater.stuttgart.de/ballett/
start.htm

Musik auf der Akademie Schloss Solitude, 
19 Uhr
Bei den Solitude-Konzerte in der Scheune 
und im Schloss spielt das Vinca Quartet, 
Studierende der Staatlichen Hochschule für 
Musik und Darstellende Kunst Stuttgart.
www.akademie-solitude.de

Sa, 4. Juni
Premiere, Nord, 20 Uhr
»Tod eines Handlungsreisenden«

Uraufführung im Theater Rampe, 20 Uhr
Eva Hosemann inszeniert Jess Jochimsens 
Komödie »Und draußen blüht es Dir«.
www.theater-rampe.de

Schaufenster im Tanzhaus, 20 Uhr
Die Ensembles der New York City Dance 
School geben Einblicke in ihre vielfältige 
Arbeit mit anschließendem Künstlerge-
spräch.
www.nycds.de

So, 5. Juni
Konzert, Akademie Schloss Solitude, 20 Uhr
Das Freiburger Ensemble SurPlus spielt 
Solo-, Duo- und Kammermusik-Stücke des 
amerikanischen Komponisten Alexander 
Sigman.

Mo, 6. Juni
Vortrag und Gespräch, Literaturhaus, 20 Uhr
»Weil es die Schönheit ist, durch welche 
man zur Freiheit wandert«. Klaus Zehelein 
über Schiller. Moderation: Petra von 
Olschowski.
www.literaturhaus-stuttgart.de

Theaterperformance, FITZ!, Eberhardstr. 
61, 21 Uhr
»LOST«
Kartenvorbestellung: 0711/241541; auch 
am 13.6.

Di, 7. Juni
Lesung und Gespräch, Literaturhaus, 20 Uhr
Ilija Trojanow stellt Vamba Sherif und des-
sen Buch »Geheimauftrag in Wologozi« vor.

Vortrag und Lesung, Wilhelmspalais, 
19.30 Uhr
Thomas Küpper: »Liebe, Tod und Tränen. 
Kitsch in der Literatur«
www.stuttgart.de/stadtbuecherei/veranstal-
tungen

Ringvorlesung, Aula der Merz Akademie, 
19.30 Uhr 
»Shared Memory« #5:
Konstantin Ott: Dark Archives - Konzepte 
für die Langzeitarchivierung digitaler Daten
http://www.merz-akademie.de

Mi, 8. Juni
Vernissage, Galerie Anja Rumig, 19.30 Uhr
Horst Kunert: »Von der Fläche in den 
Raum«
www.galerie-anjarumig.de

Lesung, Gespräch, Videoclips und Poesie, 
Literaturhaus, 20 Uhr
Sigurbjörg Þhrastardóttir liest aus »Fa-
ckelzüge« im Rahmen der Sommeraktion 
»Literaturhaus bringt Poesie in die Stadt«.

Vortrag, Wilhelmspalais, 19.30 Uhr
Mohamed Ali Elhaou: »Die Demokratie-
bewegung in Tunesien: Hintergründe und 
Perspektiven«

Vernissage, Institut Français, 19.30 Uhr
Retour de Paris: Eva Lopez und Emeka 
Udemba
Fotos und Zeichnungen
www.itfs.de

Film im Treffpunkt Rotebühlplatz, 20 Uhr
Fatih Akins »Crossing the Bridge« wir beim 
Festival Türkei gezeigt.
www.treffpunkt-rotebuehlplatz.de



Kiosk&Internetcafe Chatroom, Willi-
Brandt-Str.23, 18-20 Uhr
Speedshow
Finde den passenden Internet-Shop in deiner 
Nachbarschaft, miete alle Computer und 
zeige einen Abend lang Kunst auf ihnen.
http://speedshow.net/speed-show-fun-is-
back/

Vernissage Staatliche Akademie der Bilden-
den Künste Stuttgart, 19 Uhr
Ausstellungsdebüt Manuela Tirler, »Instant 
Brushwood«. Bis 19.06.
www.abk-stuttgart.de

Do, 9. Juni
Podiumsgespräch, Literaturhaus, 20 Uhr
»KoKi 21 – Kommunale Kinos gestern und 
morgen«
Mit Susanne Eisenmann (Kulturbürger-
meisterin), Dieter Krauß (Filmförderung 
Baden-Württemberg), Cornelia Klauß 
(Bundesverband kommunale Filmarbeit), 
Andreas Hykade (Trickfilm-Regisseur), 
Petra Rühle (Stadtteilkino Stuttgart)
Moderation: Andreas Vogel (Montage-
Gruppe)

Vernissage, Deutsch-Amerikanisches 
Zentrum, 19 Uhr
Das DAZ zeigt »Journeys in Afghanistan«, 
Bilder des Magnum-Fotografen Steve 
McCurry.
www.daz.org

Vernissage, Galerie Parrotta, 19.30 Uhr
»Nachmahre«, 3 Einzelausstellungen: 
Sebastian Gögel, Keti Kapanadze und Emeli 
Theander
www.parrotta.de

Vernissage, Galerie Fuckner, 19.30 Uhr
Rita Hensen, Ulrike Heydenreich
www.galerie-fuckner.de

Premiere, Schauspielhaus, 20 Uhr
»Frau Müller muss weg« von Lutz Hübner
Theater um eine Schulklasse und eine 
angeblich schlechte Lehrerin.
www.schauspielbuehnen.de

Vortrag, Staatsgalerie, 19.30 Uhr
»Die Wiederkehr der Weltkriege in der 
Literatur«
Referent: Thomas Schneider, Erich Maria 
Remarque-Archiv
www.staatsgalerie.de

Performance, Städtische Galerie Reutlin-
gen, 21.30 Uhr
»Blickwinkel« von Andreas Hoffmann und 
Klaus Möller; im Rahmen »Junge Kunst 
2011. Neue Medien, Installationen, Bilder 
und Objekte«
www.reutlingen.de/kunstmuseum

Vernissage, Buchpräsentation, Symposium: 
Staatliche Akademie der Bildenden Künste, 
ab 9.30 Uhr
»Wir feiern Design!« – »Was kann Design-
theorie leisten?«

Premiere, Theaterhaus, 20.30 Uhr
»Medea«
Klassischer Stoff modern aufbereitet
www.theaterhaus.com

Vernissage, Schloss Solitude, 20 Uhr
Sechs Stipendiaten der Akademie Schloss 
Solitude präsentieren variationsreiche 
Arbeiten.

Wiederaufnahme im Opernhaus, 17.30 Uhr
Jossi Wieler und Serge Morabito inszenieren 
»La Juive«.
www.staatstheater.stuttgart.de/oper

Theater in der Arena, 19.30 Uhr
»Metropolos / The Monkey Wrench Gang« 
enthält Texte von Fritz Lang, Thea von Har-
bou, Edward Abbey und Stuttgarter Bürger/
innen. Bis 3. Juli

Screening und Ausstellung in der Box, 
20.30 Uhr
fluctuating images und Interventionsraum 
Stuttgart präsentieren
Stop & Go Rides Again: Stop-Motion-Ar-
beiten von KünstlerInnen und Filmema-
cherInnen, kuratiert von Sarah Klein und 
Mel Prest



Wiederaufnahme in der Werkhalle, 20 Uhr
»Volpone oder Stirbt der Fuchs, so gilt der 
Balg« das Stcük von Soeren Voima über 
jenen, der sich »totpflegen« lässt, wird 
wieder gespielt

Fr, 10. Juni
Vernissage, Galerie 14–1
Annett Zinsmeister: »Raum I: Kein Ort. 
Nirgends?««, 9. Juli
www.14-1-Galerie.de

Ausstellungsbeginn Landesmuseum 
Württemberg
»Mit Pinsel, Feder und Gießkanne – 
Studioausstellung zur Vorgeschichte der 
Staatlichen Akademie der Bildenden 
Künste«, bis 11.09.
www.landesmuseum-stuttgart.de

Sa, 11. Juni
Autorin im Gespräch, Wilhelmspalais, 18 Uhr
Karen Duve: »Anständig Essen«

Ballett im Opernhaus, 19 Uhr
Es gibt CRANKO / VAN MANEN / BÉ-
JART sowie Initialen R.B.M.E.

So., 12./Mo., 13. Juni
Kunstdorf in Unterjesingen, 10 bis 22 Uhr, 
10 bis 19 Uhr
Unter dem Motto »Zwischenräume« zeigen 
12 Künstlerinnen und Künstler zeigen in 
Scheunen, Werkstätten und in der Unteren 
Straße  Bilder, Objekte und Installationen 
www.kunstdorf-unterjesingen.de/

13. bis 17. Juni
2. Stuttgarter Flamenco Festival 2011
Catarina Mora präsentiert am 13. Juni um 
20 Uhr im Theaterhaus Cañizares, die Wo-
che über Workshops und Aufführungen im 
Produktionszentrum Tanz und Performanc 
sowie am 18. Juni im Züblinbau um 21 Uhr 
eine Gala.
www.flamencomora.de

Di, 14. Juni
Lesung und Gespräch, Literaturhaus, 20 Uhr
Matthea Harvey: »Du kennst das auch«
Moderation: Uljana Wolf.

Ringvorlesung, Merz Akademie, 19.30 Uhr
»Shared Memory« #6:
Sylvain Gardel: GameCulture – das Erfolgs-
geheimnis des neuesten Programms der 
Schweizerischen Kulturstiftung Pro Helvetia

Do, 16. Juni
Lesung und Gespräch, Literaturhaus, 20 Uhr
Katarina Bader: »Jureks Erben«
Moderation: Eberhard Jäckel.

Symposium, Akademie Schloss Solitude, 
18 Uhr
AROUND 1973: Historicism, Self-Cause, 
Popular Culture findet im Rahmen des 
Programms art, science & business statt,

Fr, 17. Juni
Uraufführung, Forum Ludwigsburg, 20 Uhr
Mnozil Brass »Blofeld«
www.forum.ludwigsburg.de

Vernissage, Kunstmuseum, 19 Uhr
»Ars Viva. Labor«
Preisträger 2010/2011: Nina Canell Klara 
Hobza Markus Zimmermann Andreas 
ZybachNeues Kommunales Kino facebook. 
Bis 23. Oktober 2011
www.kunstmuseum-stuttgart.de

Sa, 18. Juni
Konzert, Kulturzenrtrum Franz K., Reutlin-
gen, 21 Uhr
»noche globalista« mit Bandista (Türkei)
Polit-Mestizo aus Istanbul
www.franzk.net

Mo, 20. Juni
Lesung und Gespräch, Literaturhaus, 20 Uhr
Aris Fioretos: »Der letzte Grieche«
Moderation: Helmut Böttiger.

Vernissage Kunstbezirk, 19 Uhr
»Momentum II« zeigt Werke von Studenten 
der Stuttgarter Akademie.

Di, 21. Juni
Theater in der Rampe, 20 Uhr
Falk Richters »Im Ausnahmezustand«, 
eine Parabel über das scheinbar gesicherte 
Leben, ist eine Koproduktion mit dem 
Schauspielhaus Salzburg. 



Mi, 22. Juni
Premiere, Box, Türlenstraße, 20 Uhr
»Ab jetzt«
von Alan Ayckbourn

Austellungseröffnung in der Weissenhof-
galerie
Zu entdecken sind die Wechselwirkungen 
zwischen den beiden bedeutenden Kulturgü-
tern »Architektur und Automobil«.
www.weissenhofgalerie.de

Tanzpremiere im Theaterhaus, 20 Uhr
Der neueste Streich von Gauthier Dance mit 
Choreografien bekannter Tanzschaffener 
heißt »Lucky Seven«.

Fr, 24. Juni
Ausstellungseröffnung im Kunstmuseum, 
20 Uhr
»Kunst ist eine Wissenschaft«. Hölzel, 
Baumeister und die Stuttgarter Akademie; 
bis 23. Oktober 2011

Ausstellungseröffnung Staatsgalerie, 18 Uhr
»Voilà – Aka-Gastspiel in der Staatsgalerie«

Sa, 25. Juni
Theater auf der Baustelle des Landesmuse-
um Württemberg, ab 18 Uhr
In »Achtung! Es lebt« verschmelzen 
Menschen, Künstler, Prominente mit der 
Geschichte.

So, 26. Juni
Konzert, Altes Schauspielhaus, 19 Uhr
»Wien um 1900«
Gustav Mahler und Zeitgenossen
www.schauspielbuehnen.de

Mo, 27. Juni
Podiumsgespräch, Literaturhaus, 20 Uhr
»Stefan George heute«
Gesprächspartner: Joachim Kalka, Gerd 
de Bruyn

Di, 28. Juni
Preisträgerkonzert, Theaterhaus, 20.15 Uhr
Verleihung Jazzpreis des Landes Baden-
Württemberg 2011 an Anne Czichowski 
(1.Preis) und Gee Hye Lee (2.Preis)

Gespräch Staatsgalerie, 21 Uhr
Anja Kirschner und David Panos arbeiten in 
der Reihe Offenes Depot mit der Sammlung, 
sprechen mit Alice Koegel, Konservatorin 
für Gegenwartskunst, und zeigen ihren Film 
»The Empty Plan«.

Mi, 29. Juni
Lesung und Gespräch, Literaturhaus, 20 Uhr
Eva Gritzmann und Denis Scheck stellen ihr 
Buch » Sie & Er. Der kleine Unterschied 
beim Essen« vor.

Uraufführung im Theaterhaus, 20 Uhr
Das Ensemble THEATER – Projekt 
Stuttgart 22 – zeigt »Buntschatten und 
Fledermäuse« nach der Autobiografie von 
Axel Brauns.

Diskussion im Treffpunkt Rotebühlplatz, 
18 Uhr
Das VHS Bürgerforum findet zum Thema 
»Bürgerhaushalt« statt. Mit Initiator Hein-
rich Schneider.

Do, 30. Juni
Vortrag und Gespräch, Literaturhaus, 20 Uhr
Burkhard Spinnen: »Nevena«
Moderation: Annette Bühler-Dietrich.

Premiere, Kammertheater, 18 Uhr
Koproduktion mit der JUNGEN OPER
Die Ballade von Garuma
von Ad de Bont (Text) / Guus Ponsioen 
(Musik), ab 12 Jahren

Führung, Kunsthalle Vogelmann Heilbronn, 
19 Uhr
In der Schau »Meisterwerke zu Gast - Das 
Kunstmuseum Bochum« 
führt Gast-Museumskurator Sepp Hiekisch-
Picard.
www.museen-heilbronn.de

Theater im FITZ!, 20.30 Uhr
Das Figurentheater Hibiskuss präsentiert das 
Stück »Collection & Connection«. 

Premiere im  Theaterhaus, 20 Uhr
Das Stuttgarter Ballett gibt »Das Gast/
Heimspiel« mit van Manen, Goecke und 
Volpie sowie Uraufführungen von Douglas 
Lee und Bridget Breiner. Bis 03.07.



Fr, 1. Juli
Jazz im Bix, 20.30 Uhr
Chico Freeman, Kuhnstoff
Im Rahmen des Jazz Open
www.bix-stuttgart.de

Jazz auf dem Schlossplatz, 16.30 Uhr
B.B. King, Mothers Finest, James Hnter
Im Rahmen der Jazz Open
www.jazzopen.com/

Kostproben der Stuttg-Arttours beginnen: 
Die alternativen Stadtführungen von 
Künstlern zeigen Stuttgart, wie man es 
nicht kennt. 
www.stuttg-arttours.de

Premiere im  Studio Theater, 20 Uhr
Das Ensemble zwischenraum 48° zeigt 
»Eine Sommernacht – a play with songs«
www.studiotheater.de

Hörspielpräsentation, Kunsthalle Vogel-
mann, Heilbronn 19 Uhr
Ernst Ludwig Kirchner - Inside Out, Elke 
Heinemanns Hörbild nach Leben und 
Sterben eines Malers unter Verwendung von 
Selbstzeugnissen des Künstlers.

Tanz, Schlossfestspiele Ludwigburg, 20 Uhr
»Pénombre« ist das aktuelle Stück der 
Tänzerin Rosalba Torres Guerrero und des 
Videokünstlers Lucas Racasse. Bis 02.07.
www.schlossfestspiele.de

2. Juli
Theater im Kulturwerk, 20.30 Uhr
Horst Emrich und sein Improvisationsthea-
ter zeigen »Showtime die Achte«.
www.kulturwerk.de

Uraufführung im Opernhaus
»Fremd«: Hans Thomallas Musiktheater 
wird von Anna Viebrock inszeniert, es 
dirigiert Johannes Kalitzke. 

Tanz im Treffpunkt Rotebühlplatz, 20 Uhr
Beim Festival Türkei sind »Die Tanzenden 
Derwische aus Konya«.

So, 3. Juli
Konzert, Forum Ludwigsburg, 19 Uhr
»Vis-à-vis de Bach«
Mit dem jungen Meisterpianisten David 
Fray

Konzert auf dem Schlossplatz, 18 Uhr
Paolo Conte, Natalie Rohrer & Samuel 
Jersak
Im Rahmen der Jazz Open

Premiere im Opernhaus
Calixto Bieito setzt Jean Cocteau: Die 
menschliche Stimme mit Musik von Fredrik 
Zeller in Szene.

Mo, 4. Juli
Theater, Theaterhaus, 20 Uhr
»Die Schlichtung - Das Musical Alles an 
den Tisch und alle auf den Tisch«
Der Beitrag des Studio Theaters Stuttgart 
zur Befriedung der Stadt.

Di, 5. Juli
Diskussion, Haus der Architekten, 18 Uhr
»Nachhaltig planen – bereits im Wettbe-
werb!« in Stuttgart: Experten diskutieren 
über Auslobung und Architektenwettbewerb
www.akbw.de

Mi, 6. Juli
Vortrag und Gespräch, Wilhelmspalais, 
19.30 Uhr
Manfred Mack: »Vom Nachbarschaftsver-
trag zur Nachbarschaft (1991-2011)«

Do, 7. Juli
Vernissage, Foyer des K1-Gebäudes, Uni-
versität Stuttgart, 19 Uhr 
»100 Jahre Ifag – Institut für Architektur-
geschichte«  Das Institut blickt auf seine 
100jährige Geschichte an der Universität und 
der Architektenausbildung in Stuttgart zurück. 
Die Ausstellung geht etwa zwei Wochen.

Konzert im Bix, 20.30 Uhr
Hidden Orchestra, Nju:Zone
Im Rahmen der Jazz Open

Lesung und Gespräch, Wilhelmspalais, 
19.30 Uhr
Nevfel Cumart: »Zu Hause in Almanya – 
Leben mit verschiedenen Kulturen« 



Literatur in der Kunststiftung, 20 Uhr
Das Literarische Doppel »Susanne Stephan 
und Stephanie Gleißner« gibt sich die Ehre.
www.kunststiftung.de

Do, 7. bis Sa, 9. Juli
Architekturschulen: Programm, Pragmatik, 
Propaganda (8.-9.7. 2011).
An zwei Tagen werden Architekten und 
Historiker der Fachrichtungen Kunst-/
Architekturgeschichte die Rolle der 
Architekturschule aus unterschiedlichen 
Blick- winkeln analysieren. Das ifag lädt ein 
zu Symposium, Gesprächsrunde und Round 
Table mit Gästen aus dem In- und Ausland.
www.ifag.uni-stuttgart.de

Sa, 9. Juli
Musik-Tanzperformance, Gedok-Galerie, 
20 Uhr
Mutsuko Aizawa und Juliette Villemin 
setzen sich mit dem Unendlichkeits- oder 
Wiederholungsprinzip des Möbiusbandes 
auseinander.
www.gedok-stuttgart.de

So, 10. Juli
Finissage, Ursula Blickle Stiftung, Mühlweg 
18, Kraichtal, 16 Uhr
Zin Taylor: Die Einheiten, Vortrag und 
Gespräch
www.ursula-blickle-stiftung.de

Mo, 11. Juli
Sommerliche Salon-Kultur im Hospitalvier-
tel, 20 Uhr
Kultur im Quartier
Der diesjährige Sommersalon ist dem 
Dichter, Pfarrer und Schriftsteller Gustav 
Schwab gewidmet – mit Lesungen, Musik 
und historischen Informationen. Besonders 
populär blieben seine Nacherzählungen 
der »Schönsten Sagen des klassischen 
Altertums«.

Di, 12. Juli 
Vortrag, Kunsthalle Vogelmann, Heilbronn, 
19 Uhr
Oliver Scheytt spricht über »Neue Bilder 
und Bauten - die Nachwirkungen der 
Europäischen Kulturhauptstadt Essen 
RUHR.2010« 

Mi, 13. Juli
Theater in der Box, 20.30 Uhr
VIVA LA MITTWOCH!
Die anarchische Schauspiel-Haus-Show mit 
dem Ensemble und Gästen aus Stuttgart

Tanz im Wilhelmatheater, 19.30 Uhr
Die Noverre-Gesellschaft präsentiert Junge 
Choreographen 2011. Bis 15.07.
www.wilhelma-theater.de

Do, 14. Juli
Vernissage, soldan kommunikation, Hohner-
str. 25, Stuttgart, 18 Uhr
Jazzpersönlichkeiten« von Wolf-Peter 
Steinheisser
www.zwischenkunst.net

Fête Française, Marktplatz, ab 17 Uhr
Im Rahmen des Sommerfestivals der Kul-
turen laden das ITFS, das Generalkonsulat 
Frankreichs und die deutsch-französischen 
Vereine ein.
www.itfs.de

Tanztheater im Forum Ludwigsburg, 20 Uhr
»Play«: Sidi Larbi Cherkaoui & Shantala 
Shivalingappa (Choreografie). Deutsche 
Erstaufführung

Fr, 15. Juli
Kabarett im RenitenzTheater, 20 Uhr
»Uli Keuler spielt«
Der Zuschauer wird zwischen Bekanntem 
auch allerhand Neues entdecken.

Sa, 16. Juli
Tanz.Raum.Musik.Performance im Lapida-
rium, 17 Uhr
Choreografin Antje Jetzky und Gitarrist Ul-
rich Wedlich tauchen in »Sonata 4..2 Spiel. 
Satz. Sieg? II« ein.
www.stuttgart.de/lapidarium

Stadtteilbücherei Bad Cannstatt, 19.30 Uhr
Literarisch-kulinarischer Abend:
»Stuttgart und seine Partnerstädte – eine 
Weinprobe der besonderen Art«



Mi, 20. Juli
Vernissage, Institut Français, 19.30 Uhr
Retour de Paris: Antoanetta Marinov
Skulpturen

Eröffnungsfeier, SI-Centrum Stuttgart-
Möhringen 
»Bollywood and Beyond«
Ein Hauch von Indien: Mit  Filmen und 
indischen Gästen
www.bollywood-festival.de

Do, 21. Juli
Vernissage, Schacher Raum für Kunst, 
Galerienhaus, 19 Uhr
»Enter the treshhold«, Ausstellungsdialog 
»Raum 1 – Raum 2«
www.galerie-schacher.de

Fr, 22. Juli
Theater über den Wolken, 20.30 Uhr
»So troll‘n wir uns: Heidenei! Kenner zwei!
Gastspiel des Theaters Lindenhof Mel-
chingen

Vernissage, Städtisches Kunstmuseum 
Spendhaus Reutlingen, 19 Uhr
»Mit Leidenschaft ins Holz gerissen« 
Der Dresdner Expressionist Otto Lange 
(1879-1944)
www.reutlingen.de

Ausstellungseröffnung Staatliche Akademie 
der Bildenden Künste, 18.30 Uhr
»Rundgang und Sommerausstellung 2011«, 
bis 25.07

Theater im Theaterhaus, 20.15 Uhr
»Last exit Degerloch«
Ein interkulturelles Theaterstück von Beqe 
Cufaj
Das Stück basiert auf einer theatralischen 
Recherche in Zusammenarbeit mit dem 
Schriftsteller Beqë Cufaj rund um die 
Themen 125 Jahre Automobil und 50 Jahre 
Migration.

So, 24. Juli
Solitude-Konzert in der Scheune11 Uhr
Johannes Brahms Liebeslieder-Walzer so-
wie ausgewählte Lieder von Franz Schubert 
und Robert Schumann

Musik auf der Akademie Schloss Solitude, 
11 Uhr
»Neue Meister der Liedkunst« sind Joo-Hee 
Jung, Marija Vidovic, Emilio Pons und 
Falko Hönisch.

Ausstellungseröffnung, Städtische Galerie 
Böblingen, 11 Uhr
»sitzen / stehen / liegen – Möbelbau und 
Innenarchitektur an der Kunstakademie 
Stuttgart von 1946 bis 1997, bis 13.11. 
www.boeblingen.de

Mi, 27. Juli
Themenabend im Set, Filmgalerie 451, 
19.30 Uhr
»Kunst, Kommerz, Kino - es geht um`s 
Ganze«
Kinomacher aus Leidenschaft sprechen über 
ihre Arbeitsbedingungen und diskutieren 
Chancen, Perspektiven und ihr unternehme-
risches Risiko.
www.facebook.com/event.
php?eid=186450031406783

Do, 28. Juli
Einführung und Film, Staatsgalerie 19.30 
Uhr
»Umkämpfte Erinnerung« Eine Einführung 
in den Film »Westfront 1918« von Georg 
Wilhelm Papst, mit Rainer Rother, Deutsche 
Kinemathek

Fr, 29. Juli
Oper auf Schloss Solitude, 21 Uhr
Das post theater inszeniert »Orfeo ed Euri-
dice« als Open-Air-Version.

Film im Kulturzentrum Merlin, 21.30 Uhr
Es ist längst Kult: Das 8. Internationales low 
& no budget film-sharing Kurzfilmfestival 
findet wie immer open Air statt. Auch am 
30. Juli ab 19.30 Uhr.
www.merlinstuttgart.de
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